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Oftafien. Sitbamerita. 3711

RiidblicE, weldjen der BVf. diber die Entftehung diejed Datumunter=
jchiedes gibt, die usfiihrungen iiber die Datumsgrenze itberhaupt find
jehr inftruftiv und geben aud) dem Laien Klarbeit in diefer jdheinbar
1o merfmiirdigen Sade. Theodor Schott.

Medina, José Toribio, Historia del Tribunal del Santo Oficio
de la Inquisicion en Chile. I. II. Santiago, Impr. en casa del
autor. 1890.

Mit Redht jagt der durd) Hiftorifdje, geographijdhe und ethno=
graphifdje Wrbeiten itber jein Baterland Chile und die Nachbarlander
rithmlid)it befannte Wutor, daf bie Gejdhichte der Jnquijition in Chile,
welde er den PHiftorifern darbringt, alle Reize einer Enthiillung biete.
Cin didhter Schleier bededte alle Handlungen ded ,Heiligen Gerichted”
wihrend feiner Wirtlambeit. Selbft die freigelafjenen Angetlagten
wurden durd) ndrohung der ftrengjten Strafen verpilichtet, iiber
Alled, was fie wihrend ihred Prozeffed und ihrer Gefangenidjajt ge=
jeben, gehixt unbd erfahren Hatten, unbedbingted Schiveigen zu bemwahren.
Nur bei den Autos de f6 trat die IJnquifition an die Offentlicheit,
und Hier befam dag Volf die Ungliictlihen zu fehen, die zur Hifent=
lichen Ubjdwirung ihrer ,Jrrthitmer vefp. ihrer BVerbredhen obder
Bergehen, oder zum Feuertode verurtheilt waren.

Der Wexrth der fleiBigen und eingehenden Arbeit des Hexrrn Medina
bexuht in erjter Qinie darim, daf er foft nur Originale, Wften und
Urtheile der Jnquifition publizivt und dad Urtheil iiber diefelben dem
Qefer felbft itberldht. Das vorliegende Wert jhlieft fic) eng an bie
por drei Jahren erfdjienene Hist. del Tribunal del Santo Offico
de la Inquis. de Lima (2 Binde, Santiago) an, behandelt viefe in
jener Gejdhichte nur fury angedeutete Prozeffe, deven Hauptperjonen
Chilenen mwaven, {pezieller. Cin aufmerflames Stubium beidex
Werte LGt erfennen, daf dad JInquifitiondgericht, bei all jeiner Furdt=
barfeit und Madyt, dod) durd) Crgdngung der mangelhaften weltliden
Gerichtdbarteit jid) entjchiedene Berdienfte um Sittlichfeit und Ntoral
erworben hat. So famen Bigamiften und Priefter, die einen unfitt=
ligen Rebendwanbel fithrten und den Beihtjtuhl zu diefem Jwede
mibraudyten, vor dad Forum des Santo Oficio. Die Strafen waren
in diefen Fillen durcdhoud niht graufom, bejonderd wenn man bdad
im 16. und 17. Jahrhundert allgemein giiltige ,Redht” und bdie iib-
liden Strafen fitr Lergehen und Verbredhen der verfdhiedenjten Art
bebenft. Dafp Gotteslijterungen und Sdhmibhungen der fatholifdhen
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372 Qiteraturberidt.

Qirde ftrenger ald heut Deftraft wurben, fann aud demfelben Grunbde
erflivt werden. €8 bleiben nur die Progefle wegen ,Jrrlehren” und
die gegen getaufte Juben und Mohamedaner, weldje wieder in ifhren
alten Glauben zuriidgefallen waren, deven Studium Entiepen einflofen
form.  Hier wurbe bie Folter befonderd hiufig angewendet und Hier
ergingen die meiften Blutfentenzen.

Bon 1516 an war KLardinal Abrian von Uired)t (jpater Papit
drian VI) Srof-Jnquifitor bon Spanien. Er ernannte den erften
Ququifitor fiiv Wmerifa. E3 war died der Dominifaner Pebdro de
Cordoba, welder auf der Infel Efpafiola (Hayti) vefidivte. Bf. gibt
einige Daten iiber die erjten Jnquifitoren und die geringe Wirtfamteit
derfelben. Die Jnquifition erlangte auch) in Wmerita erft durd) dad
Defret Philipp’s II. vom 25. Januar 1569 eine grifere Bebeutung.
Die erften Hiftorifd) beglaubigten Opfer der Inquifition in Sitdbamerifa
waven ein Moridfe und ein Nulatte, weldje 1560 in Lima dbem welt-
lichen Arme audgeliefert, d. Y. erdrofjelt und dann verbraunt wurden.
©ie Hatten heimlid) dem Mohamedanidmus gehuldigt und neue Dogmen
aufgeftellt.

Der erfte Prozep deg Minded Gil Gongaley de San Nicolad
gegen WAlonjo de E8cobar gab Vevanlafjung zu einem Rattentinige
bon Rlatjdereien, Progeffen, Berurtheilungen und Jinfereien zivijchen
den weltlichen und geiftlichen Behorben und der verfdjiedenen Geift=
lichen und Orden unteveinanbder. Einer egfommunizivte und verhajtete
den andern. Die erfte Kommiffion ded3 Santo Oficio wurde fiiv
Chile im April 1572 durd) den BVorfigenden der Jnquifition in Lima,
Cerezuela, ernannt. €3 waren died Meld). Calderon und Cidnernd. —
LBon nambaften Perfonen mwurden Franc. de Aguirre und Pedro
Sarmiento de Gamboa bor dad Juquiitiondgericht citivt. Beide
PBrozeffe werden eingehend behandelt. Schredlid) war dad Los der
englifhen und Hhollindifdjen Freibeuter, weldhe an den Riiften bon
Berit und Chile in die Hanbde der Spanier fielen und ald , Lutheraner”
der JInquifition audgeliefert rurden, fall8 diefelben nidht sum Katholi=
3i8mus iibertraten (wad allerdings faft ftetd gejdjah).

Der lepte Kommiffar der Jnquifition in Chile war Jofé Ant.
de Crrazuriy y Mabarviaga (1810-—15). Dem befannten BVefdhluffe
ber Cortes vom 22. Februar 1813, welder die Jnquiition in den
fpanijden Lanbern aufhob, gab der Vizetinig von Rerit fofort Folge,
er fie die Gelder der Juquifition an die foniglien Kaffen abliefern.
®eftitpt auf ben Willen Der {iberwiegenden Mehrzahl der Bevdlferung
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Kunit. 373

gab er dem Defrete Ferdinand’s VIL. vom 22. Juli 1814 (LWiederein-
fithrung bder Jnquifition) feine Folge. JIn Ehile dagegen befah!
Oforio, dap den Jnquifitoren thre Cinnahmen wieder zuriictgegeben
mwurben, und fo erhielt der Shabmeifter ded Santo Oficio im De=
zember 1815 da3d lepte Geld von dilenijhen Biivgern. Durd) Defret
vom Mdry 1820 hoben die Corted von Spanien die Jnquifitionsd=
tribunale definitiv auf. H. Polakowsky.

Development and character of Gothic Architecture by Charles
Herbert Moore. London, Macmillan and Co. 1890.

Dad vorliegende Wert will feine Gefdjidhte der Gothif geben,
fonbern nuvr die Entwidelung ded gothifhen Stils beim Kivdjenbau
fenngeidhnen. Jd) fann nidht finden, daf dad Bud) etiwad Neuesd
Dringt, wenn aud) der Bf. wenigftend feinen englijden Lefern gegen=
itber einen ungewdfnliden Standpuntt einjunefhmen jdjeint; denn er
verfidjert, feine Herleitung der gothifdjen Konftruftion von frangiii=
fhen Baubenfmdlern iviirdbe vielen Englindern unwelcome fein.
Sollte man in dem JInjelveiche wirflich noch) fo guriid fein, und {ollte
Hexr Moore nidht wiffen, dap in Deutjdland {hon F. Mertens im
Sahre 1843 den franydfijhen Urfprung der Gothif dargelegt Hatte?
Der Bi. lapt fidh) nun, von der vermeintlihen Neubeit jeiner Theovie
begeiftert, zu einer einfeitigen Behandlung feined Gegenjtandes ver=
leiten, indem er die ®othif Franfreihs, zum Nadtheil der iibrigen
Qiinder, entjdjieden zu ftaxt in den Vordbergrund viidt. BWier von
neun Rapiteln (Einleitung und Shluf audgenommen) bejdiftigen
fidh) ausfdhlielich mit frangbfijhen Ronftruttionen, frangdiijder Stulptur
und ®ladmalerei, und diefe Kapitel Halten fidh jtreng an die Lelhren
BViollet Le Duc. Jn zweiter Linie fommt erflirlideriveife England;
Deutfchland und Jtalien twerden auf einigen Seiten abgefertigt.
Qein Wunder, dafy die Niederlande dem Bf. villig terra incognita
find. ®any ridtig erflirt er bdad fiinftlerijde Ubergemidyt Frant-
reih3 im fpiten Mittelalter aud ben politijh und materiell glitc-
ligen Berhiltniflen. Soll aber dedhalb von einer deutjden, engli-
fhen und italienijen Gothif nidht gefprodhen werden ditrfen? Frant=
veid) ar {hon Damald Dad Land der Neuerungen, aber die Neigung
fitv den Wedhfel ift der erfdhopfenden Ausdbilbung einer Kunftweife
gewif nidht giinftig. Aud) die iibrigen Liinder Hatten ihre befonderen
widtigen Aufgaben innerhald der Gothit geldft, benen ber Qunft-
biftorifer nadjzugefen Hat. Deutfdhland modte fih im Mittelalter

This content downloaded from 195.34.78.61 on Wed, 18 Jun 2014 16:12:09 PM
All use subject to JSTOR Terms and Conditions



http://www.jstor.org/page/info/about/policies/terms.jsp

	Article Contents
	p. 371
	p. 372
	p. 373

	Issue Table of Contents
	Historische Zeitschrift, Bd. 67, H. 2 (1891), pp. 193-384
	Gouverneur Morris, amerikanischer Gesandter in Paris während der Schreckenszeit [pp. 193-211]
	Adel und Bürgerthum im alten Hellas [pp. 212-253]
	Werbung, Wehrpflicht und Beurlaubung im Heere Friedrich Wilhelm's I [pp. 254-289]
	Miscellen
	Zur Histoire de mon temps König Friedrich's II. von Preussen [pp. 290-294]

	Literaturbericht
	Review: untitled [pp. 295-297]
	Review: untitled [p. 298-298]
	Review: untitled [p. 298-298]
	Review: untitled [pp. 298-300]
	Review: untitled [pp. 300-302]
	Review: untitled [pp. 302-303]
	Review: untitled [pp. 303-304]
	Review: untitled [pp. 304-305]
	Review: untitled [pp. 305-312]
	Review: untitled [pp. 312-313]
	Review: untitled [pp. 313-318]
	Review: Bericht über die im Jahre 1888 erschienenen, Ungarn betreffenden historischen Werke [pp. 318-339]
	Review: untitled [pp. 340-341]
	Review: untitled [pp. 341-342]
	Review: untitled [pp. 343-344]
	Review: untitled [p. 344-344]
	Review: untitled [pp. 344-346]
	Review: untitled [pp. 346-347]
	Review: untitled [pp. 347-348]
	Review: untitled [pp. 348-349]
	Review: untitled [pp. 349-351]
	Review: untitled [pp. 351-353]
	Review: untitled [pp. 353-356]
	Review: untitled [pp. 356-357]
	Review: untitled [pp. 357-358]
	Review: untitled [p. 359-359]
	Review: untitled [pp. 360-365]
	Review: untitled [pp. 365-367]
	Review: untitled [pp. 367-368]
	Review: untitled [pp. 368-369]
	Review: untitled [pp. 369-370]
	Review: untitled [pp. 370-371]
	Review: untitled [pp. 371-373]
	Review: untitled [pp. 373-374]
	Review: untitled [pp. 374-375]
	Review: untitled [p. 375-375]
	Review: untitled [p. 375-375]
	Review: untitled [pp. 376-377]
	Review: untitled [pp. 378-379]

	Berichte gelehrter Gesellschaften
	Bericht der Centraldirektion der "Monumenta Germaniae historica". Erstattet im April 1891. (Auszug.) [pp. 379-381]
	Bericht der historischen Kommission bei der baierischen Akademie der Wissenschaften. Erstattet Im Juni 1891. (Auszug.) [pp. 381-383]
	Bericht der Historischen Kommission der Provinz Sachsen. Erstattet im Juni 1891. (Auszug.) [pp. 383-384]




